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Mgeittetae

Organ ber fdjtoetjerifdjett ^rntee.
xxii. 3at)tßat»(j»

Iet Sdjtueif. PttlitSr?eitf4prift XLTT. flafjrgattj.

f&aftU 30. ©eptem&et 1876. Nr. 39.

erfdjeint in to6djentlu$en Kümmern. SDer $m8 ptt ©emefter ift franlo burdj bte Sdjt»rt| gr. 8. M.
iHe »eftettungen toerben bireft an „Jenno »djtrjobe, |terttt0skuihfjttnt)lim| in Pafel" abreffirt, ber SBetoag wirb W ben

at^roärttgen Abonnenten burdj Kadjnatjtne erfjoben. gm SluSlanbe nehmen alle SBudtj^anbtungen Sefjtettungen an.

SJeranttoortlidjer Stebaltor: SRafot; »on ©Igger.

JJntluTt: ©fbgenöfpfdje SKflitär<©efcllf^aft. — SKoratlfdje Smpulfe. ($ortfefcung.) — SKffttärifdjer SBerfdjt au« bem

beulfdjcn SReldje. — SBerfdjiebcne«: ©a« JÖcrHalten tet Suft jur Äleibung unb jum SBoben. (SJottfejjung.)

diugenöfftfa^e 9MUtars®efettf<Wt.
Sßrotofott ber SDelegirten«S8erfammlung in ^er^ogen»

bu^fee am 20. Sluguft 1876.

^räftbirt oon §rn. Oberft=5Dioiflonär Secomte.
©te ©ifjung wirb 9 Uljr 20 ÜRinuten in ber

SReftauration neben bem Saljnljof eröffnet,
©egenroärtig ftnb:

£>a3 (5entral*<£outite: SDte#§. Oberftlt.
@. ©auliä, SStcepränfaent; Oberftlt. % 3. Soa>

mann, SBeridjterftatter; Oberlteutenant Glj.Stoucr'r;,
(Saffier; Oberlieutenant 3. SReo, ©efretär.

Slbgeorbnete: ©ection ber VI. SDtoifion

(3ttridj, ©djaffbaufen unb ein Sljeil pon ©djronj)
£>r. Hauptmann 21. 9tifemann oon ©cfjaffljaufen.

Sern: 2)ie Ferren Oberftlt. 31. Mourant oon
SBern; Oberftlt. 3- 3- ^unjiter oon SBem; <Som=

manbant grifc SRarti non SBern; 3"fttnterie»
ÜRafor Setfin non SSern; 3«fanterte«£aupt*
mann Senj non SBern unb Oberftlt. ÜRofer oon
#er$ogenbudjfee.

© l a r n ä: £>err 3>tfantertes§auptmann SBrunner

oon ©laruä.
greiburg: 3nfantot«55Roior deSoccarb non

greiburg unb StfaPtote^auptmann SR. Söutüeret
oon greiburg.

©olotburn: §err Oberftlt. SBigier non ©olo=
tljura.

© t. ©allen: £>err Oberftlt. St. Naumann oon
©t. ©aüen.

Stljutgau: #err SBataittonäabfubant §aupt=
mann SBär non Slrbon unb 2trtlUerte=8teutenant
©djmib non grauenfelb.

SOBaabt: SDie §erren 3nfantcrte=?D^aior @ug.
SRuret non SRorgeä; 2lrtiüerie*2Rafor de ÜReuron

»on Pont-sur-Rolle; ^|nfantcries^>auptmann SRU

djarb oon©ranbfon; 9rbiubant=£auptmami 3nlten
©utfan oon Saufanne; Hauptmann--Slbfubant Souiä

©renter oon Saufanne; Hauptmann * Slbfubaut
Emile Secretan oon Saufanne; 3ttfantertes§aupt»
mann 21. 3<*ccarb non ©t. ©roir; Oberlieutenant*
Slbfubant W. Sßuenjieur non ©larenä; Ober»
ltetttenant d« la §arpe oon Saufanne unb ©djüfeen«
Sieutenant §. SDumur non Saufanne.

Ste.uenburg: SDie §erren Oberftlt deüRont--
motlin non Neuenbürg; #aupttnann=2lbiubant Ch.
E. Du Bois non Chaux-de-Fonds; 3nfanterie=
Hauptmann 6t). ÜRoffet oon Socle; 2lrtiQerie«
Sieutenant 2lmt Slrnolb ©irarb oon Socle; 3«5
fanterle^Steutenant 3.3wt non Socle unb @a)üfeen=

Sieutenant 93. ©rettiflat non Neuenbürg.
©enf: Jperr Oberftlt. 21. SDtobatt oon ©enf; <5a=

oafferie=ÜRaior 3« Surfe! non ©enf; Hauptmann»
2lbjubant 3- ©oret non ©enf unb @djüfeen=Ober=
lieutenant Wax grutiger oon ©enf.

35er ©efretär oerlieät baä sprotofoQ oon ber

lefeten in grauenfelb ftattgeljabten ©eneraloerfamm«
lung. SDiefeS 5protofoH giebt in feiner SBemerfung

2lnlafj.
©er §err Sßräfibent erinnert an ble ©egenftänbe

ber SEageäorbnung ber SBerfammlung unb IjeHjt bie

SDelegirten toiHfommen. @r jeigt an, bafj baä

Sentralcomite" bie Ferren ÜRafore SBurfel non ©enf
unb 3«fln »on SBern ju ©timmenxäljlern, unb bie

Jpauptleute SBrunner oon ©laruä nnb E. Secretan
oon Saufanne gu Ueberfefeern beftimme.

$err ®enie=Oberftlt. Sodjtnamt trägt ben SBeridjt
beä ßentralcomite'ä über bie grage ber ©tatuten'
reoifion oor.

©in gebrudteä 9tefum<5 ber SBünfdje ber ©eftionen
unb ber SBorfdjläge beä GentralcomUe'S wirb an
bie ©eleglrten oertljeiU.

SDie SDiäcuffton roirb eröffnet.
§err Oberftlt. Gourant, SBräpbent ber SBerner

©ection, oerlangt im SRamen biefer unb burd) Orb«

nungä^otion SBerfdjiebttttg ber SDiäcuffion biä ju
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Eidgenössische Militär-Gesellschast.
Protokoll der Delegirten-Versammlung in Herzogen¬

buchsee am 20. August 1876.

Prästdirt von Hrn. Oberst-Divistonär Lecomte.
Die Sitzung wird 9 Uhr 20 Minuten in der

Nestauration neben dem Bahnhof eröffnet.
Gegenwärtig sind:

Das Central-Comite: Die HH. Oberstlt.
G. Gaulis, Vicepräsident; Oberstlt. I. I.
Lochmann, Berichterstatter; Oberlieutenant CH.Stoucky,
Cassier; Oberlieutenant I. Ney, Sekretär.

Abgeordnete: Section der VI. Division
(Zürich, Schaffhausen und ein Theil von Schwyz)
Hr. Hauptmann A. Nitzmann von Schaffhausen.

Bern: Die Herren Oberstlt. A. Courant von
Bern; Oberstlt. I. I. Hunziker von Bern;
Commandant Fritz Marti von Bern; Infanterie-
Major Jerfin von Bern; Infanterie-Hauptmann

Lenz von Bern und Oberstlt. Moser von
Herzogenbuchsee.

Glarus: Herr Infanterie-Hauptmann Brunner
von Glarus.

Freiburg: Infanterie-Major âs Boccard von
Freiburg und Infanterie-Hauptmann R. Wuilleret
von Freiburg.

Solothurn: Herr Oberstlt. Vigier von
Solothurn.

St. Gallen: Herr Oberstlt. A. Baumann von
St. Gallen.

Thurgau: Herr Bataillonsadjudant Hauptmann

Bär von Arbon und Artillerie-Lieutenant
Schmid von Frauenfeld.

Waadt: Die Herren Infanterie-Major Eng.
Muret von Morges; Artillerie-Major äs Meuron
von?«nt-?ur-lî,olls; Infanterie-Hauptmann
Richard von Grandson; Adjudant-Hauptmann Jnlien
Guisan von Lausanne; Hauptmann-Adjudant Louis

Grenier von Lausanne ; Hauptmann - Adjudant
Vinile Secretai, von Lausanne ; Infanterie-Hauptmann

A. Jaccard von St. Croix; Oberlieutenant-
Adjudant M. Puenzieux von Clarens;
Oberlieutenant à« I» Harpe von Lausanne und Schützen-
Lieutenant H. Dumur von Lausanne.

Neuenbürg: Die Herren Oberstlt às Montmollin

von Neuenbürg; Hauptmann-Adjudant OK.

vu Sois von (ÜKaux-äe-k'oriäs; Infanterie-
Hauptmann Ch. Mosset von Locle; Artillerie-
Lieutenant Ami Arnold Girard von Locle;
Infanterie-Lieutenant I. Jacot von Locle und Schützen-
Lieutenant P. Grettillat von Neuenburg.

Genf: Herr Oberstlt. A. Diodati von Genf ;

Cavallerie-Major I. Burkel von Genf; Hauptmann-
Adjudant I. Doret von Genf und Schützen-Oberlieutenant

Max Frutiger von Genf.
Der Sekretär verliest das Protokoll von der

letzten in Frauenfeld stattgehabten Generalversammlung.

Dieses Protokoll giebt zu keiner Bemerkung
Anlaß.

Der Herr Präsident erinnert an die Gegenstände
der Tagesordnung der Versammlung und heißt die

Delegirten willkommen. Er zeigt an, daß das

Centralcomite' die Herren Majore Burkel von Genf
und Jerstn von Bern zu Stimmenzählern, und die

Hauptleute Brunner von Glarus und Lseretsn
von Lausanne zn Uebersetzern bestimme.

Herr Genie-Oberstlt. Lochmann trägt den Bericht
des Centralcomite's über die Frage der Statuten-
revision vor.

Ein gedrucktes Resumé der Wünsche der Sektionen
und der Vorschläge des Centralcomitö's wird an
die Delegirten vertheilt.

Die Discussion wird eröffnet.
Herr Oberstlt. Courant, Präsident der Berner

Section, verlangt im Namen dieser und durch

Ordnungs-Motion Verschiebung der Discussion bis zn
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bem Slugenblicf, roo bie Offtjiere oott ber Slnroen*

bung ber neuen 3Riütär=Organifation in allen

Broeigen beä SDienfteä fid) SRedjenfdjaft ablegen

tonnen.
SDer £>err bräftbent erflärt, baä ©entralcomite

ftnbe ben Slntrag auf SBerfdjiebung inopportun,
u. g. in Slnbetradjt ber oerfdjiebenen Sß&afen, roeldje
bie grage fdjon burdjlaufen ljat.

SDte oon ber SBerner ©ection oorgetegte ÜRotion

roirb burdj bie Ferren Oberftlt. SDiobati oon ©enf,
SBaumann oon ©t. ©aüen unb Hauptmann ©uifan
befämpft, roäljrenb §err Hauptmann Seng oon SBern

fie unterftüfet.
SBei ber Stbftimntung roirb bie Orbnungä=ÜRotion

ber Serner ©ection mit grofjer ÜReljrljeit oer«

roorfen.
SDie SBerfammlung nimmt fefet bie SBerattjung beä

©ntrourfeä ber ©tatuten oor.
§err .Oberftlt. de ÜRontmoHin oon Neuenbürg

rechtfertigt gunädjft bie formulirten SBorfdjläge fei*
ner ©ection über bie SBerroenbung beä@efeUfdjaftä=
oermögenä (fonds de la societe).

$err Oberftlt. §ttnjifer oon Sern fdjlägt eine

attifelroeife SBeratHung beä Sßrofectä oor.
SBirb angenommen.
§err ÜRajor ÜRuret, sptöfibcnt ber SBaabtlänber

©ection, beantragt eine Slbänberung beä Stttelä
ber ©efellidjaft; biefe foUte fidj in Sufunft <5ib*

genöfftfdje Offigierä=@efeUfdjaft (Societe fed<5rale
des officiers) nennen.

SDiefer SBorfdjlag roirb angenommen.
§err Oberftlt. £ungtfer madjt bemerflid), bafj

mehrere geiler (Slbtoeidjungen) in bem SBortlaut
beä Zexteä beä ©ntrourfeä, ber in beutfdjer unb

franjöfifdjer ©pradje gebrucft rourbe, oorfommen.
SRadjbem bie SBerfammlung über biefen ©egenftanb
nodj bie §erren Oberftlt. Sodjtnamt unb £>aupt*
mann ©uifan oernommen ^atte, befdjlofj fie ble

tjeutige SDiäcuffion auf ben frangöfifdjen Stert gu

grünben. ÜRan giebt gu, bafj ber Stert einmal be*

finitio angenommen, burdj bie ©orge beä ©entral»
comitti'ä unb unter ÜRitljülfe einer ©ommiffion ber
beutfdj=fpredjenben Offigiere einer fo genau alä

möglidjen Ueberfefeung untergogen roerben folle.
©er 1. Slrtifel beä Sßrofectä roirb otjne Slbänbe*

rung in folgenber gaffung angenommen:
„SDie eibgenöffifdje Offigierä=@eJelIfdjaft ljat gum

3toeCf in ben ©rengen itjrer ÜRadjt bie ÜRilitär*
©inridjtungen gu entroideln, SReigung bafür gu
oerbreiten unb bie guten Segteljungen unter Sffiaffen*
brübern gu erljalten.

3eber anbere Broecf, ber ntdjt militärifdjen ©lja=
rafter befifet, foU iljr, fremb fein.*

Slrt. 2. §err Oberftlt..@auliä beantragt, baft ba§
aiinea unter bem Sudjftaben b geftridjen roerbe.

£>err Hauptmann Seng oon SBern roünfdjt, bafj
bei § a biefeä Slrtifelä audj bie totalen Offigierä*
©efeHfdjaften berücffidjtigt roerben mödjten.

§err Oberftlt. SBaumann unb bie §erren §aupt*
leute Secretan unb ©renter befämpfen biefe Sin*
fidjt.

§err Oberftlt. SBigier oon ©olotburn, foroie §err

Oberftlt. ©auliä beantragen ©treidjuttg beä ©nbeä
beä Slrtifelä unter SBudjftaben b.

SBei ber Slbftimmung roirb btefe ©treidjung mit
großer ÜRaforttät befdjloffen unb man nimmt bie

oon £>errn Hauptmann Seng beantragten Sofal*
©efeUfdjaften auf.

3n ber golge ift ber Slrtifel 2 in folgenber
gaffung angenommen:

„SDie ©efellfdjaft beftetjt auä ben Äantonä* unb
SDtolftonä=®efeUfdjaften, roeldje iljre Slufnaljme alä
©ectionen in bie eibg. Offigierä=®efellfdjaft oerlangt
baben, foroie ben Sofal--©ectionen, roeldje in Ran*
tonen befteljen, roo eä feine ©ection ber eibg. Offi*
glerä* ©efellfdjaft giebt unb bie baä SBerlangen

fteHen.«

Slrt. 3. SDaä ©entralcomite unterftüfet ben SBor*

fdjlag ber SBaabtlänber ©ection, roeldjer begtoecft,

bie alte gaffung beä Slrtifelä 3 bei^ubetjalten.
Sllä ble Slbftimmung erfolgte (intervcnant),

rourbe biefer Slrttfel angenommen, fo bafj bie befini»
tioe gaffung beä Slrtifelä 3 lautet:

„3eber Offigier, roeldtjer ÜRitglieb ber ©efellfdjaft
ift unb in golge ehrenhafter ©ntlaffung auä bem

SDienft tritt, fann fortfahren, ®eJeEfc&aftä=2Ritglteb

gu fein."
Slrt. 4. SDer Slrt. 4 beä Sßrofectä roirb burd)

eine grofje üRajorität geftridjen, bie SBerfammlung

ift ber Slnfidjt, biefe Slnorbnung roerbe oon ber

©efellfdjaft beroilligt, oljne bafj eä nottjroenbig fei,
biefeä in ben Statuten angugeben.

Slrt. 5, 6, 7, 8 unb 9 beä ©ntrourfeä. SDiefe

Slrttfel roerben oereint in SDiäcttffion gebradjt.

§err Oberftlt. ®auliä beantragt SBeglaffung beä

Slrtifelä 6 beä ©ntrourfeä.
£>err Oberftlt. §ungifer fdjlägt oor, bafj bie ®e*

neratoerfainmlung ber ©efellfdjaft aüe oier S^re
ftattfinben folle.

§err ÜRafor ÜRuret roünfdjt, bafj fie aUe brei

3afjre ftattfinbe.
£err Hauptmann ©renier roünfdjt, ber Sßräfibent

mödjte oon ber SDelegirten*93erfammlung ernannt
roerben.

§err ÜRafor de SBoccarb fdjlägt oor, anä) ber

SBicepräftbent fotte non ber SDelegirten=S8erfammlung

oorgefdjlagen roerben.

Sei ber Slbftimmung roirb Slrtifel 6 geftridjen.
golgenbe gaffung roirb angenommen:
„SDie®efdjäftäleitung ber ©efellfdjaft roirb einem

©omittj, roeldjeä auä einem Sßräfibenten, einem Stce*

präfibenten, Seridjterftatter, einem ©affier unb ©cfre*
tär befteljt, anoertraut.

„SDer Sßräfibent ober in feiner Slbroefenljeit ber

Stcepräfibent leitet bie Sertjanblungen beä Somite'ä,
ber SBereinigung ber SDelegirten unb ber ©eneral*
SBerfammlung. — ©r ift beauftragt, ibre Sefdjiüffe
in SBolIgug gu fefeen unb bie ©efellfdjaft in itjren
Segietjungen gu ben oerfdjiebenen ©ectionen gu oer*
treten.

„SDer Seridjterftatter legt ber ©efellfdjaft bei ber

©eneral *Serfammlung einen gebrängten SBeridjt

oor, in roeldjem folgenbe ©egenftänbe gu beljanbeln
finb:
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dem Augenblick, wo die Osfiziere von der Anwendung

der neuen Militär-Organisation in allen

Zweigen des Dienstes sich Rechenschaft ablegen
können.

Der Herr Präsident erklärt, das Centralcomite
sinde den Antrag auf Verschiebung inopportun,
u. z. in Anbetracht der verschiedenen Phasen, welche

die Frage schon durchlaufen hat.
Die von der Berner Section vorgelegte Motion

wird durch die Herren Oberstlt. Diodati von Genf,
Baumann von St. Gallen und Hauptmann Guisan
bekämpft, während Herr Hauptmann Lenz von Bern
sie unterstützt.

Bei der Abstimmung wird die Ordnungs-Motion
der Berner Section mit großer Mehrheit
verworfen.

Die Versammlung nimmt jetzt die Berathung des

Entwurfes der Statuten vor.
Herr.Oberstlt. äs Montmollin von Neuenburg

rechtfertigt zunächst die formulirten Vorschläge
seiner Section über die Verwendung des Gesellschafts -

Vermögens (rancis rie I» sosiötö).
Herr Oberstlt. Hunziker von Bern schlägt eine

artikelweise Berathung des Projects vor.
Wird angenommen.
Herr Major Muret, Präsident der Waadtländer

Section, beantragt eine Abänderung des Titels
der Gesellschaft; diese sollte sich in Zukunft
Eidgenössische Offiziers-Gesellschaft (Société tèàerale
äes ottreiers) nennen.

Dieser Vorschlag wird angenommen.
Herr Oberstlt. Hunziker macht bemerklich, daß

mehrere Fehler (Abweichungen) in dem Wortlaut
des Textes des Entwurfes, der in deutscher und

französischer Sprache gedruckt wurde, vorkommen.
Nachdem die Versammlung über diesen Gegenstand
noch die Herren Oberstlt. Lochmann und Hauptmann

Guifan vernommen hatte, beschloß sie die

heutige Discussion auf den französtschen Text zu

gründen. Man giebt zu, daß der Text einmal
definitiv angenommen, durch die Sorge des Central-
comités und unter Mithülfe einer Commission der
deutsch-sprechenden Offiziere einer so genau als
möglichen Uebersetzung unterzogen werden solle.

Der 1. Artikel des Projects wird ohne Abänderung

in folgender Fassung angenommen:
„Die eidgenössische Offiziers-Gesellschaft hat zum

Zweck in den Grenzen ihrer Macht die Militär-
Einrichtungen zu entwickeln, Neigung dafür zu
verbreiten und die guten Beziehungen unter Waffenbrüdern

zu erhalten.
Jeder andere Zweck, der nicht militärischen

Charakter besitzt, soll ihr, fremd sein."
Art. 2. Herr Oberstlt.,Gaulis beantragt, daß das

»live«, unter dem Buchstaben d gestrichen werde.

Herr Hauptmann Lenz von Bern wünscht, daß
bei § a dieses Artikels auch die lokalen Offiziers-
Gesellschasten berücksichtigt werden möchten.

Herr Oberstlt. Baumann und die Herren Hauptleute

Secretar», und Grenier bekämpfen diese
Ansicht.

Herr Oberstlt. Vigier von Solothurn, sowie Herr

Oberstlt. Gaulis beantragen Streichung des Endes
des Artikels unter Buchstaben b.

Bei der Abstimmung wird diese Streichung mit
großer Majorität beschlossen und man nimmt die

von Herrn Hauptmann Lenz beantragten Lokal-

Gesellschaften auf.
Jn der Folge ist der Artikel 2 in folgender

Fassung angenommen:
„Die Gesellschaft besteht aus den Kantons- und

Divisions-Gesellschaften, welche ihre Aufnahme als
Sectionen in die eidg. OffizierS-Gesellschaft verlangt
haben, sowie den Lokal-Sectionen, welche in
Kantonen bestehen, wo es keine Section der eidg.

Offiziers-Gesellschast giebt und die das Verlangen
stellen.«

Art. 3. Das Centralcomite unterstützt den

Vorschlag der Waadtländer Section, welcher bezweckt,

die alte Fassung des Artikels 3 beizubehalten.
Als die Abstimmung erfolgte (intervenant),

wurde dieser Artikel angenommen, so daß die definitive

Fassung des Artikels 3 lautet:
„Jeder Offizier, welcher Mitglied der Gesellschaft

ist und in Folge ehrenhafter Entlastung aus dem

Dienst tritt, kann fortfahren, Gesellschafts-Mitglied

zu sein."
Art. 4. Der Art. 4 des Projects wird durch

eine große Majorität gestrichen, die Versammlung
ist der Ansicht, diese Anordnung werde von der

Gesellschaft bewilligt, ohne daß es nothwendig sei,

dieses in den Statuten anzugeben.
Art. 5, 6, 7, 8 und « des Entwurfes. Diese

Artikel werden vereint in Discussion gebracht.

Herr Oberstlt. Gaulis beantragt Weglassung des

Artikels 6 des Entwurfes.
Herr Oberstlt. Hunziker schlägt vor, daß die

Generalversammlung der Gesellschaft alle vier Jahre
stattfinden solle.

Herr Major Muret wünscht, daß sie alle drei

Jahre stattfinde.
Herr Hauptmann Grenier wünscht, der Präsident

möchte von der Delegirten-Versammluug ernannt
werden.

Herr Major 6e Boccard schlügt vor, auch der

Vicepräsident solle von der Delegirten-Versammlung
vorgeschlagen werden.

Bei der Abstimmung wird Artikel 6 gestrichen.

Folgende Fassung wird angenommen:
„Die Geschäftsleitung der Gesellschaft wird einem

Comité, welches aus einem Präsidenten, einem Vice-
präsidenten, Berichterstatter, einem Cassier nnd Sekretär

besteht, anvertraut.
„Der Präsident oder in seiner Abwesenheit der

Vicepräsident leitet die Verhandlungen des Comitê's,
der Vereinigung der Delegirten und dcr General-
Versammlung. — Er ist beauftragt, ihre Beschlüsse

in Vollzug zu setzen und die Gesellschaft iu ihren
Beziehungen zu den verschiedenen Sectionen zu
vertreten.

„Der Berichterstatter legt der Gesellschaft bei der

General-Versammlung einen gedrängten Bericht

vor, in welchem folgende Gegenstände zu behandeln
sind:
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„a. SDaäSorgeHen (la marche) unb bie St^ötig*

feit ber ©efellfdjaft unb ber ©ectionen, forootjl oom

militärifdjen al§ abminiftratioen ©tanbpunft auä.

„b. SDie militärifdjen Sttjatfadjen (faits) unb gra*
gen, roeldje bie ©efeEfdjaft intereffiren. ©er
Seridjterftatter legt ber Sor*Segutadjtung (pröavis)
beä ©omite'ä bie gragen oor, roeldje ber SDelegir-

ten=Serfammlung unterbreitet roerben follen.
„SDer ©affler (percoit) gieljt bie Seiträge burdj

Sermittlung ber ©affiere ber ©eftionen ein, inbem

er fid) an bie Sluätoeife, roeldje biefe iljm guguftellen
Haben, fjält. ©r fdjliefjt (boude) atte 3<tbre feine
SRedjmtngen ab unb unterlegt fte bem ©entral*
comite nebft 9tedjenfd)aftä*Sluäroeiä ber Seträge
unb Saloren, roeldje ber ©efellfdjaft geljören. SDie

[Rechnungen beä ©affterä roerben oom ©omite bem

ber SDelegirten=Serfammlung oorgelegt.
„SDer ©efretär fütjrt baä Sßrotofott, beforgt unter

Seitung beä Sßräfibenten ober Sicepräfibenten bie

©orrefponbeng mit ben ©ectionen, unterhält baä

Sergeidjnifj ber üRitglieber unb oerroatjrt (prend
soin) baä Slrdjio."

Slrt. 8 beä ©ntrourfeä roirb roie folgt beibe*

galten:
„SDte geroöfjnlidjen Sluägaben ber ©efettfctjaft

roerben burdj bie oon ben ÜRitgliebern begasten
Seiträge gebecft. SDer Slnfafe (taux) berfelben roirb
im SBornljinein burdj bie S)etegirten«Serfammtung
feftgefefet. 3ebe ©ection läfjt bem ©affier biä fpäte»

ftenä am 1. üRat ben oollftänbigen (integral) Se=

trag, ben bie ÜRitglieber für baä laufenbe 3atjt gu
begafjlen Hoben, gufommen."

6ä rourbe ber Sorfdjlag gemadjt, bem oierten

aiinea beä Slrt. 9 bie Slngabe oott oier ©ectionen,
anftatt oon groeien beigufügen.

$exx Oberftlt. de ÜRontmottin madjt bie Se*

merfung, bafj jeber Äanton, ber Stljeil einer SDi*

oifionä=©ectton bilbet, feine SDelegirten fenben bürfe;
bte SDtoiftonä=©ection Hat biefe gu beftimmen.

SDiefe Slnfidjt rourbe oon ber ©efellfdjaft ange*
nommen.

©ä roirb befdjloffen:
„SDie Sereinigung ber ©eneral* Serfammlung

fott in breijäHrigen 3totidjenräumen ftattfinben."
SDie oon £>errn Hauptmann 3- ©uifan für baä

britte aiinea beä § 9 oorgefajlagene gaffung rourbe

rote folgt angenommen:
„SBenn baä ©omite eä angemeffen eradjtet, bie

Umftänbe erforbern eine aufjerorbentltdje ©eneral*
Serfammlung, ober roenn oier ©ectionen eä oer*
langen, fo rnft baffelbe eine foldje gufammen unb
beftimmt ben Drt ber Sufammenfunft."

£>err Oberftlt. ©ourant fdjlägt ©treidjung ber

groei lefeten aiinea beä Slrtifelä 9 beä ©ntrourfeä,
oon bem SBorte „roenn" biä „milttärifd)" oor.
SBirb angenommen.

§err Hauptmann Ch, E. Du Bois oon Chaux-
de-Fonds brücft ben SBunfdj auä, bafj Sltteä, roaä

bie Slbminiftration betreffe, bem ©rmeffen ber SDele*

girten^Serfammlung überlaffen roerben mödjte.
(©djlup folgt.)

äRoralifdje Smjwlfe.

(gortfe&ung.)

©ine moralifdje Striebfeber oon rounberbarer

Äraft ift ber ©Htgeig. ©r roirft blofj auf eingelne

3nbioibuen, nidjt auf bte grofje ÜRaffe. ©leid)*
rootjt ift feine SRücfroirfung auf biefe oon grofjem
©influfj.

SDer ©Hrgeig Hat gu Hunberten oon grofjen £Ha*
ten, bie in ber ©efdjidjte oergeidjnet finb, ben 3m*
pulä gegeben, ©r fann aber aud) nidjt nur gu

arger Unbittigfeit gegen eingelne 3"bioibuen, fon*
bern gu furdjtbaren Serbredjen an ber ÜRenfdjH«t
füHren.

SDer ©Hrgeig ift feHr geeignet einen eblen SBett*

eifer gu ergeugen, ber bem gangen £eer oon gro«
fjem ütufeen fein fann.

3n ben Steinen ber ©olbaten Hat ber SBunfdj
bie ©alonä ber Unteroffigiere, bei biefen, baä Offi*
gieräbreoet (baä ^ßortöpöe ober bie ©pauletten) gu

erHalten, fdtjon gu oielen füHnen unb mutagen %b.a*

ten Slnlafj gegeben.

3n ber Seit ber frangöfifdjen SReoolutionäfriege
Hat bie ÜRöglid)feit, bie jebem geboten roar, jeben

mtlitärtfdjen ©rab gu erreieben, gu einem SBett*

eifer in ber Sluägeidjnung Slnlafj gegeben, ber eine

roefentlidje ÜRilurfadje ber ©rfolge ber republi*
fanifdjen §eere (bie an mandjen ©ebredjen litten)
roar.

SBenn bie ©rringung eineä niebern ©rabeä fdjon
mädjtig roirft unb Urfadje roirb, bafj ÜRandjer obne
atteä Sebenfen fidj einem beinaHe fidjern Stöbe auä*

fefet, fo ift ber ©Hrgeij in ben b.bb,exn ©Hargen
nodj mädjtiger.

SDen ÜRarfdjattäftab gu erringen, ift in granf*
reidj oon jeHer baä ,3tet beä Hödjften ©Hrgeigeä ge*
roefen. ttnb roeldje ©elegenHeit, fidj unfterblidjen,
SRuHm unb einen SRamen in ber ©efdjidjte gu er*

ringen, bietet nidjt bie ©teile eineä OberbefeHlä*
Haberä in allen Slrmeen?

SBer follte, roenn er bagu berufen tft, nidjt bte

Hödjften Slnftrengungen madjen, biefeä Hödjfte jg^l
gu erreidjen. SDodj roie ebnet fidj ber SBeg SDurdj

ftete Sluägeidjnung unb ©rroerbung oon Serbienft.
3u biefen ift ber ©tjrgeig ber ©porn.

©eneral oon ßlauferoife fagt: „Son atten grofj*
artigen ©efüEjlen, bie bie menfdjlidje Sruft in bem

Heifjen SDrange beä Äampfeä erfüllen, ift, roir
rootten eä nur geftetjett, feineä fo mädjtig unb con*

ftant roie ber ©eelenburft nad) SRuHm unb ©Hre,
ben bie beutfdje ©pradje fo ungeredjt beHanbelt,
inbem fie iHn in „©Hrgeig" unb „SRuHmfudjt" burdj
groei unroürbige SRebenoorftettungen Hwabgufefeen fid)

beftrebt. greilicb Hat ber ÜRifjbraudj biefer ftolgen
©eHnfudjt gerabe im Ärftg bie empörenbften ttnge*
redjtigfeiten gegen baä menfdjlidje ©efdjledjt bex*

oorbringen muffen; aber iHrem Urfprunge naä)

finb biefe ©mpfinbungen geroifj gu ben ebelften ber

menfdjlidjen SRatur gu gäHlen, 'unb im Äriege finb
fie ber eigentlidje SebenäHaudj, ber bem ungeHeuern

Äörper eine ©eete giebt. Sitte anbern ©efüHle,

rote oiel allgemeiner fie audj roerben fönnen, ober
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«a. Das Vorgehen (Is msroke) und die Thätigkeit

der Gesellschaft und der Sectionen, sowohl vom
militärischen als administrativen Standpunkt aus.

„b. Die militärischen Thatsachen (faits) und Fragen,

welche die Gesellschaft interessiren. Der
Berichterstatter legt der Vor-Begutachtung (préavis)
des Comite's die Fragen vor, welche dcr Delegir»
ten-Versammlung unterbreitet werden sollen.

„Der Cassier (rierooit) zieht die Beiträge durch

Vermittlung der Cassiere der Sektionen ein, indem

I er stch an die Ausweise, welche diese ihm zuzustellen
haben, hält. Er schließt (boriàe) alle Jahre seine

Rechnungen ab und unterlegt sie dem Centralcomite

nebst Nechenschafts-Ausmeis der Beträge
und Valoren, welche der Gesellschaft gehören. Die
Rechnungen des Cassiers werden vom Comité dem

der Delegirten-Versammlung vorgelegt.
„Der Sekretär führt das Protokoll, besorgt unter

Leitung des Präsidenten oder Vicepräsidenten die

Correspondenz mit den Sectionen, unterhält das

Verzeichniß der Mitglieder und verwahrt (prenci
soin) das Archiv."

Art. 8 des Entwurfes wird wie folgt
beibehalten:

„Die gewöhnlichen Ausgaben der Gesellschaft

werden durch die von den Mitgliedern bezahlten

Beiträge gedeckt. Der Ausatz (taux) derselben wird
im Vornhinein durch die Delegirten-Versammlung
festgesetzt. Jede Section läßt dem Cassier bis spätestens

am 1. Mai den vollständigen (integrai)
Betrag, den die Mitglieder für das laufeude Jahr zu
bezahlen haben, zukommen."

Es wurde der Vorschlag gemacht, dem vierten
alinea des Art. 9 die Angabe von vier Sectionen,
anstatt von zweien beizufügen.

Herr Oberstlt. öe Montmollin macht die

Bemerkung, daß jeder Kanton, der Theil einer

Divisions-Section bildet, keine Delegirten senden dürfe;
die Divisions-Section hat diese zu bestimmen.

Diese Ansicht wurde von der Gesellschaft
angenommen.

Es wird beschlossen:

„Die Vereinigung der General-Versammlung
soll in dreijährigen Zwischenräumen stattfinden."

Die von Herrn Hauptmann I. Guisan für das

dritte alinea des 8 9 vorgeschlagene Fassung wurde
wie folgt angenommen:

„Wenn das Counts' es angemessen erachtet, die

Umstände erfordern eine außerordentliche General-
Versammlung, oder wenn vier Sectionen es

verlangen, so ruft dasselbe eine solche zusammen und
bestimmt den Ort der Zusammenkunft."

Herr Oberstlt. Courant schlägt Streichung der

zwei letzten alinea des Artikels 9 des Entwurfes,
von dem Worte „wenn" bis „militärisch" vor
Wird angenommen.

Herr Hauptmann tün. Ou Lois von OKaux-
àe-1?«nâs drückt den Wunsch aus, daß Alles, was
die Administration betreffe, dem Ermessen der

Delegirten-Versammlung überlassen werden möchte.
(Schluß folgt.)

Moralische Impulse.

(Fortsetzung.)

Eine moralische Triebfeder von wunderbarer

Kraft ist der Ehrgeiz. Er wirkt bloß auf einzelne

Individuen, nicht auf die große Masse. Gleichwohl

ist seine Rückwirkung auf diese von großem

Einfluß.
Der Ehrgeiz hat zu Hunderten von großen Thaten,

die in der Geschichte verzeichnet stnd, den

Impuls gegeben. Er kann aber auch nicht nur zu

arger Unbilligkeit gegen einzelne Individuen,
sondern zu furchtbaren Verbrechen an der Menschheit
führen.

Der Ehrgeiz ist sehr geeignet einen edlen Wetteifer

zu erzeugen, der dem ganzen Heer von großem

Nutzen sein kann.

Jn den Reihen der Soldaten hat der Wunsch
die Galons der Unteroffiziere, bei diefen, das Offi-
ziersbrevet (das Portepee oder die Epauletten) zu
erhalten, schon zu vielen kühnen und muthigen Thaten

Anlaß gegeben.

Jn der Zeit der französischen Revolutionskriege
hat die Möglichkeit, die jedem geboten war, jeden

militärischen Grad zu erreichen, zu einem Wetteifer

in der Auszeichnung Anlaß gegeben, der eine

wesentliche Mitursache der Erfolge der
republikanischen Heere (die an manchen Gebrechen litten)
war.

Wenn die Erringung eines niedern Grades schon

mächtig wirkt und Ursache wird, daß Mancher ohne
alles Bedenken sich einem beinahe sichern Tode
aussetzt, so ist der Ehrgeiz in den höhern Chargen
noch mächtiger.

Den Marschallsstab zu erringen, ist in Frankreich

von jeher das Ziel des höchsten Ehrgeizes
gewesen. Und welche Gelegenheit, sich unsterblichen,
Ruhm und einen Namen in der Geschichte zu
erringen, bietet nicht die Stelle eines Oberbefehlshabers

in allen Armeen?
Wer sollte, wenn er dazu berufen ist, nicht die

höchsten Anstrengungen machen, dieses höchste Ziel
zu erreichen. Doch wie ebnet sich der Weg Durch
stete Auszeichnung und Erwerbung von Verdienst.
Zu diesen ist der Ehrgeiz der Sporn.

General von Clausewitz sagt: „Von allen
großartigen Gefühlen, die die menschliche Brust in dem

heißen Drange des Kampfes erfüllen, ist, wir
wollen es nur gestehen, keines so mächtig und
constant wie der Seelendurst nach Ruhm und Ehre,
den die deutsche Sprache so ungerecht behandelt,
indem sie ihn in „Ehrgeiz" und „Ruhmsucht" durch

zwei unwürdige Nebenvorstellungen herabzusetzen stch

bestrebt. Freilich hat der Mißbrauch dieser stolzen

Sehnsucht gerade im Krieg die empörendsten
Ungerechtigkeiten gegen das menschliche Geschlecht

hervorbringen müssen; aber ihrem Ursprünge nach

sind diese Empfindungen gewiß zu den edelsten der

menschlichen Natur zu zählen, und im Kriege stnd

sie der eigentliche Lebenshauch, der dem ungeheuern

Körper eine Seele giebt. Alle andern Gefühle,
wie viel allgemeiner sie auch werden können, oder
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